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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 1

VfR 07 Limburg : TTC Niederzeuzheim 
Samstag, 01.04.2023, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des VfR 07 Limburg gegen den TTC 
Niederzeuzheim

Im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 1 traf der VfR 07 Limburg am vergangenen Samstag
im 22. Saisonspiel auf den TTC Niederzeuzheim. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Schnaider / Calgan, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant für diese Punkteteilung
war insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen
blieb. Bemerkenswert war, dass der VfR 07 Limburg und der TTC Niederzeuzheim dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Unglücklich waren Schnaider / Calgan in der Begegnung
gegen Meilinger / Cräciun, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Ohne Mühe gewannen daraufhin Frodl / Glombitza ihre Doppel,
da Sievers / Brummer nicht antraten. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Czech / Ringel bei
einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Martin / Gomolka noch ab und quittierten eine 2:3-
Niederlage. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Einen Punkt erhielt derweil der TTC Niederzeuzheim, da Peter Martin sein Einzel kampflos
verbuchen konnte. Einen Sieg verpasste im Anschluss Alexander Schnaider bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Thomas Meilinger und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen.
Dann ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Überzeugend
war dagegen der Erfolg in drei Sätzen von Fahri Calgan danach gegen Gheorghe-Dinu Cräciun. Mit
3:1 hatte Andreas Czech im Doppel gegen Matthias Frodl, das im Vorhinein als auf Augenhöhe
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an der Reihe. Hin und her schaukelte das Match zwischen Michael Ringel und
Mariusz Gomolka, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Jonas Brummer
machte mit Sven Glombitza bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend Thomas Meilinger, da sein Gegner Björn Sievers
nicht antreten konnte. Alexander Schnaider bekam es nun mit Peter Martin zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Alexander Schnaider am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Schnaider nun bei 8:23, während Martin bislang 20 Siege und 22 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Fahri Calgan das als ausgewogen
eingestufte Spiel gegen Matthias Frodl und gewann in vier Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 5:7. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Gheorghe-Dinu Cräciun
zunächst nicht gut aus, so gewann Andreas Czech im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:12 für
Czech und 6:26 für Cräciun seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit nur einem Satzverlust ging
Michael Ringel gegen Sven Glombitza durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. 1:10
(Ringel) bzw. 0:2 (Glombitza) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Jonas Brummer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Mariusz Gomolka. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Brummer nun bei 1:5, während Gomolka bislang 2 Siege und 10



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2023 (00:43) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Schnaider / Calgan gewannen
am Nachbartisch dagegen ihr Spiel gegen Frodl / Glombitza überzeugend mit 3:0. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfR 07 Limburg die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 1:43 bei 0 Saison-Siegen, 21 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Niederzeuzheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:34. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 VfR 07 Limburg

Doppel: Schnaider / Calgan 1:1, Sievers / Brummer 0:1, Czech / Ringel 0:1 
Einzel: B. Sievers 0:2, A. Schnaider 1:1, F. Calgan 2:0, A. Czech 2:0, M. Ringel 1:1, J. Brummer 1:1 

 TTC Niederzeuzheim
Doppel: Frodl / Glombitza 1:1, Meilinger / Cräciun 1:0, Martin / Gomolka 1:0 
Einzel: T. Meilinger 2:0, P. Martin 1:1, M. Frodl 0:2, G. Cräciun 0:2, S. Glombitza 0:2, M. Gomolka 2:
0


